
 
 
 
 
 
 
 
Mein Bericht über Au-pairs Leben 
 
 
Hallo! Ich heiße Alla Naidun. Ich bin 19 Jahre alt und komme aus der Ukraine, von der Krim. 
Jetzt bin ich Au-pair in Karlsruhe und betreue drei Kinder im Alter von 3, 6 und 8 Jahren. 
 
Zuerst war es sehr schwer, weil ich am Anfang überhaupt nichts verstehen und sagen konnte. 
Aber jetzt ist es ganz okay. Ich bin schon 3 Monate in Deutschland. Ich kann ganz normal 
verstehen und sprechen. 
 
Unser Zusammenleben mit der Familie klappt gut. Meine Gasteltern sind nette und freundliche 
Leute. Sie erklären mir immer die Wörter, deren Bedeutung ich nicht verstehen kann. 
 
Das Wetter ist für mich nicht ungewöhnlich. Auf der Krim ist der Winter auch mild und es gibt 
wenig Schnee. Aber unser Essen unterscheidet sich vom deutschen Essen. Zum Beispiel, ist es 
ungewöhnlich für mich am Morgen Toasts oder Müsli zu essen. Bei uns zu Hause isst man 
gewöhnlich eine Suppe oder etwas Warmes. 
 
Meine Aufgaben betreffend muss ich natürlich auf die Kinder aufpassen und auch im Haushalt 
helfen. Wenn meine Gastmutter arbeitet, muss ich die Kinder für die Schule und den 
Kindergarten fertig machen. Dann bügele ich und räume die Kinderzimmer auf. Manchmal spiele 
ich mit den Kindern Fußball oder Volleyball. Vier Abende pro Woche besuche ich einen 
Deutschkurs. Mein Unterricht beginnt um 18.30 und endet um 21.00. 
 
In der Freizeit treffe ich mich mit meiner Freundin aus Kasachstan. Wir bummeln durch die 
Stadt, gehen ins Schwimmbad, suchen neue Orte zum Spazierengehen. 
 
Zwei Mal pro Monat haben wir Au-pair Treffen in IN VIA. Zu Weihnachten haben wir zum 
Beispiel Plätzchen gebacken und Glühwein gekocht. 
 
Es war sehr spannend und lustig. In Deutschland habe ich viele neue und interessante Leute 
aus verschiedenen Ländern kennen gelernt. Mit IN VIA unternehmen wir verschiedene Ausflüge. 
 
Meiner Meinung nach brauchen Au-pairs viel Geduld und starke Nerven, aber trotzdem ist es 
eine gute Möglichkeit seine Deutschekentnisse zu verbessern  
 
und Deutsch zu verstehen. 
 
Ansonsten bin ich mit meiner Gastfamilie sehr zufrieden. 03.03.2008 
 
  


